
CR / 18.04.08 1

Qualität und Zertifizierung

Jahresfachveranstaltung in Götz
18.04.2008



2CR / 18.04.08 2

Politik hat sich hohe Energieeinsparziele gesetzt  u nd politische  
Rahmenbedingungen geschaffen

2005

Die Bundesregierung legt im Koalitionsvertrag fest, die Energieproduktivität bis 2020 
gegenüber 1990 zu verdoppeln.

2006

Die EU-Kommission verabschiedet einen Aktionsplan Energieeffizienz. Er sieht vor, 
dass die EU-Mitgliedstaaten ihren Energieverbrauch um 20 Prozent gegenüber 1990 
senken müssen.

2007

Die Bundesregierung stellt einen 8-Punkte-Plan zum Klimaschutz vor. Ziel ist es, bis 
2020 den CO2-Ausstoß in Deutschland um 40 Prozent gegenüber 1990 zu senken.

2008

Die EU-Kommission verabschiedet ein Maßnahmepaket zum Klimaschutz und zur 
Förderung erneuerbarer Energien. Er sieht vor, die Treibhausgasemissionen in den 
EU-Mitgliedstaaten bis 2020 um 20 Prozent gegenüber 1990 zu senken und die 
erneuerbaren Energien um 20 Prozent gegenüber 1990 auszubauen.
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Thema Energieeffizienz steht auf der öffentlichen A genda ganz oben

BILD: Energie-Berater in deutschen Wohnzimmern
Klima retten und dabei sogar noch Geld sparen
Wie stark schade ICH der Umwelt – was kann ICH persönlich tun, um die Klimakatastrophe doch noch abzuwenden?

Zeit, 23.01.08

Klimaschutz: EU-Kommission beschließt umstrittenes Gesetz Die EU-

Kommission hat heute ihr umstrittenes Gesetzespaket zu Klimaschutz und 

Energiepolitik beschlossen. Das sagte eine Sprecherin der Brüsseler 

Behörde. Kommissionspräsident José Manuel Barroso werde den Vorschlag 

zunächst im Europäischen Parlament vorstellen. Ziel des Pakets ist es, den 

europäischen Ausstoß von Treibhausgasen zu senken. Er soll im Jahr 2020 

um 20 Prozent unter dem Wert von 1990 liegen. Um jedoch Gesetzeskraft zu 

bekommen, brauchen die Vorschläge allerdings die Zustimmung des 

Parlaments und der Mitgliedstaaten im Ministerrat….

Tagesspiegel, 24.01.08
EU setzt Ziele beim Klimaschutz höher
Die Umsetzung der Pläne wird nach Angaben von Barroso bis 2020 wöchentlich drei Euro pro Bürger kosten. Obwohl 
das 0,5 Prozent des europäischen Bruttoinlandsprodukts entspreche, sei dies „kein schlechter Deal“, sagte er. Ein 
ungebremster Klimawandel würde mindestens zehn Mal so viel kosten, betonte er. …

FAZ.net, 24.10.2007 Merkel und Gore rufen zu mehr Klimaschutz aufDer Nachholbedarf ist noch groß. Bundeskanzlerin Angela 
Merkel und Friedensnobelpreisträger Al Gore haben gemeinsam zum weltweiten Kampf gegen den Klimawandel aufgerufen. Bei einem Treffen mit Merkel erklärte Gore die Klima-Krise sei die wichtigste Herausforderung, der sich die Staatengemeinschaft stellen 

müsse. …



4CR / 18.04.08 4

Was ist Einsparung? Was ist Effizienz?

Energieeinsparung *

… bezeichnet alle Maßnahmen zur Verringerung des Einsatzes einer

bestimmten Primär- oder Sekundärenergiemenge.

Energieeffizienz *

… bezeichnet die Wirtschaftlichkeit aus dem Verhältnis zwischen

Aufwand und Nutzen beim Einsatz und der Umwandlung von Energie

… bezeichnet aber auch die Wirksamkeit , den Einsatz und die 

Umwandlung von Energie fachlich und ökonomisch rich tig zu tun

… kann man Energieeffizienz lernen?

… muss man Energieeffizienz lernen ?

… ist Energieeffizienz ein Qualitätsmerkmal im Markt? 

* Definition: Wikipedia / Wiktionary
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Wärmepumpen sind technologisch ausgereifte, energetisch hocheffiziente und 
marktfähige Systeme. 

Wärmepumpen finden zunehmend auch auf dem deutschen Markt ihre Anwendung 
und Akzeptanz. 

Der Markt wächst schneller als die Anzahl 

der qualifizierten WP-Installateure.  

Wärmepumpenanlagen sind Komplettsysteme 

bestehend aus Wärmequelle, Wärmepumpe 

und Wärmesenke.

Die Qualität von Wärmepumpensystemen ist mehr von der korrekten Konzeption, 
Planung und Ausführung abhängig als „konventionelle fossile“ Systeme - einge-
plante „Reserven“ („Hosenträger zum Gürtel“) sind system- und effizienzschädigend.

Wärmepumpenanlagen erfordern Kenntnisse und Fähigkeiten eines komplexeren 
Systems – den qualifizierten Planer und Installateur!

Warum Qualifizierung und Zertifizierung ?
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Prozentuale Zuordnung von Mängeln auf die „Gewerke“ bei

- Altbauten - Neubauten
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Prozentuale Verteilung von Ursachen der Mängel bei:

- Altbauten - Neubauten
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Beispiele möglicher Mängel an ausgeführten Wärmepumpe nanlagen

Über- oder Unterdimensionierung der installierten thermischen und elektrischen 
Leistungen.

Zu gering ausgelegte Wärmequellenleistung.  

Fehler in der Hydraulik der Anlage und Wärmesenke.

Mangelhafte Auslegung / Einstellung der Steuerung.

Mangelhafte Berücksichtigung des Verbrauchsverhaltens des Kunden.

Mangelhafte Kenntnisse / Berücksichtigung von Werkstoffspezifika.

Mangelnde Kenntnisse der gesetzlichen / rechtlichen Vorschriften.

…..

….



9CR / 18.04.08 9

Unkommentiertes Beispiel einer ausgeführten Wärmepump enanlage
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Qualität und Kompetenz als Entscheidungskriterien

Nach Erhebungen ist heute und in naher Zukunft bei ca. 14 Mio. Bauherren ein 
Heizungsneubau oder der Ersatz bestehender Anlagen geplant oder erforderlich.

Vor dem Hintergrund der klimapolitischen Diskussion, der Maßnahmen und 
Förderungen zur CO2-Emissionssenkung und Energieeffizienz, der Energiepreise 
und der verfügbaren technischen Parameter ist die Wärmepumpe zunehmend die 
Lösung für viele Bauherren.  

Die Zahl Wärmepumpen installierender Unternehmen steigt ständig.

Potenzielle Wärmepumpenkunden sind Technik affin und „vorinformiert“ – neben 
monetären Aspekten ist Qualität, Ausführung und zugesichertes Ergebnis 
(Effizienz) zunehmendes Entscheidungskriterium.

Zuverlässigkeit, Flexibilität, Kompetenz und Qualität sind Positivmerkmale im Markt.

Durch Kunden und Interessenten werden mit steigender Tendenz Qualitätskriterien 
und Entscheidungshilfen gefordert.

Diese Kriterien sollen die Wärmepumpenanlage in ihrer Gesamtheit incl. Beratung, 
Planung und Installation sowie „Nachsorge“ umfassen.
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Qualität durch Qualifizierung
Hersteller von Wärmepumpen führen in hoher Qualität produktspezifische 
Schulungen und Seminare für Planer und Fachhandwerker durch.

Handwerkskammern haben ihre Bildungsangebote explizit zum Thema 
Wärmepumpe ergänzt und teilweise bereits in die Qualifizierungsmaßnahmen 
bzw. Lehrpläne für Meister integriert. 

Von Verbänden werden Qualifizierungs- und/oder Weiterbildungsmaßnahmen für 
Planer und das Fachhandwerk angeboten; in der Konsequenz sind diese aber für 
den Endkunden schwer „greifbar“ bzw. bewertbar.

Die Weiterbildung zum „Solateur“ (HWK`n, IHK`n und berufsbildende Einr.) beinhaltet 
als ein Bestandteil die Wärmepumpe und deren periphere Anlagentechnik. 

Der BWP kann auf mehr als 10 Jahre Erfahrung bei der Qualifizierung und 
Zertifizierung von WPA planenden und installierenden Unternehmen, gemeinsam 
mit HWK`n und IHK`n, zurück blicken 

Der BWP ist federführend bei der Erarbeitung des europaweiten standardisierten 
und herstellerneutralen Schulungsprogramm „EU-CERT.HP“ beteiligt.
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Die Qualifizierung und Zertifizierung „EU-CERT.HP

Basis ist das EU-Projekt „EARTH“ (Extend Accredited Renewables Training for Heating)

Festlegung europaweit einheitlicher Inhalte und Kriterien zur Erlangung des 
Zertifikates „EU-zertifizierter Wärmepumpen-Installateur“

Das Projekt wird unter Federführung des EHPA weitergeführt und koordiniert.

Die Umsetzung in Deutschland erfolgt mit Lizenz des EHPA durch den BWP e.V. 

Beteiligte Länder (bzw. deren Verbände) und Institutionen sind Österreich, 
Frankreich, Irland, Italien, Slowenien, Schweden, Großbritannien, Deutschland, 
Tschechien und die EU.

Schulungsinhalte und -abläufe sind einheitliche Kriterien für die Schulungszentren, 
die in der BRD die Zertifizierung in Kooperation & Lizenz mit dem BWP umsetzen.

Die Zertifizierung ist eine für den Teilnehmer freiwillige 
Qualifizierung und kein Marktausschlusskriterium! 

Das Zertifikat stellt ein Qualitätsmerkmal und Gütesiegel für den 
dar, um den es geht: den KUNDEN!
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Schulungszentren zur Qualifizierung und Zertifizierung  „EU-CERT.HP

Pilotkurse „EU-CERT.HP“ wurden im 

Bildungszentrum für Solartechnik in 

München durchgeführt.

Der BWP e.V. hat mit vorerst 

3 Schulungszentren Kooperations-

verträge abgeschlossen.

Die Anmeldung zur Teilnahme erfolgt

einheitlich direkt bei den Schulungszentren.

Die Seminartermine und allgemeinen Unterlagen

sind künftig auch auf der BWP – Homepage „www.waermepumpe.de“ dargestellt. 

Die Seminare und der „Regelbetrieb“ wird ab ca. Juni 2008 beginnen; in jedem 
Schulungszentrum werden mindestens 3 Seminare p.a. - weitere bei Bedarf -
angeboten.  

Innovationszentrum Wiesenbusch  
Gladbeck Betriebsges. mbH

Schulungszentrum für Klima- und 
Wärmpumpentechnik Saffig

Handwerkskammer Potsdam 
Zentrum für Gewerbe-

förderung Götz
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wesentliche Inhalte der Qualifizierung und Zertifizi erung EU-CERT.HP
Marketing, Argumente im Handwerk

Kosten – Rechenverfahren zur Entscheidungsfindung

Umweltrelevanz von Wärmepumpen

Geologie, Klima und nationale Vorschriften

Energieeffiziente Gebäude

Funktionsprinzip der Wärmepumpe

Technische Details des Wärmepumpenprozesses

WärmeWärmeverteilsystem und hydraulische Systemintegration

Wärmequellen

Betriebsarten und Regelung

Durchführung einer Anlagenbewertung

Installation und Inbetriebnahme

Elektrotechnische Grundlagen

Übergabe an den Kunden und Garantie

Wartung von Wärmepumpensystemen

Fehlervermeidung und praktische Erfahrungen

Projektarbeit & Projektierung  

Praktische Ausbildung
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Kommunikation und Bewerbung der Seminare erfolgt durch die Schulungszentren

Die Anmeldung zur Teilnahme erfolgt schriftlich bei einem der Schulungszentren

Die Zulassung zur Prüfung bei absolviertem Seminar „EU-CERT.HP“

Die Gebühren sind deutschlandweit einheitlich

Teilnahmegebühr beträgt 1.250 € (netto)

Teilnehmer, die Mitglied des BWP e.V. sind zahlen 1.000 € (netto)

(Bestätigung der Mitgliedschaft oder des verbindlichen Aufnahmeantrag erfolgt durch BWP e.V.)

Bezuschussung der Teilnehmer durch Dritte ist zulässig

Der Teilnehmer erhält vom Schulungszentrum eine Bestätigung für die 
erfolgreiche Teilnahme und kann die Zertifizierung beantragen

Das Zertifikat wird ausschließlich vom BWP e.V. ausgestellt und versandt

Das Zertifikat gilt personenbezogen für den Teilnehmer, wird alphanumerisch 
beim BWP e.V. und EHPA nach gehalten und ist befristet auf 3 Jahre

Eckpunkte der Umsetzung  EU-CERT.HP
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